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64 CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN S. A. C. Nr. 4

stiegen wir über den Kranzbergfirn zum Lauitor auf, um dann
im tiefen Pulverschnee in beherrschter Fahrt zwischen den Schrün-
den hindurch zum Jungfraufirn abzufahren (eine ausgezeichnete
Idee von Führer Glatthard, der die Programmänderung
vorgeschlagen hatte). Nach schöner Rast im Sonnenschein ging's zum
Oberen Mönchsjoch hinauf und in etwas mühsamer Fahrt durch
windgebackenen Schnee zum Ewig Schneefeld hinunter. Dichter
Nebel und Sonnenschein wechselten ständig. Schliesslich siegte
aber doch die Sonne. Und damit war für uns auch das Walcher-
horn gerettet. Nach sehr schöner Abfahrt über das Ewig Schneefeld

gelangten wir in die Concordiahiitte, wo Rasierklinge und
Telephon rege beansprucht wurden. Um 4 Uhr wird am
Ostermontag dem Schnarchwettkampf ein Ende gesetzt, und um ca.
5 Uhr 30 (nach glücklicher Ueberwindung des Abstieges von der
Hütte zum Concordiaplatz) gleitet die Kolonne in den Nebel hinaus,

Richtung Jungfrau joch. Und als ein nettes Lüftchen den
Nebel für einen Moment zerreisst. stehen wir gleich unter dem
Eingang des Sphinxstollens. Ein längerer Aufenthalt im Joch bis
zur Zugsabfahrt wurde dem Gaumen und den Sehenswürdigkeiten
des Jochs geweiht, soweit diese trotz des Nebels zu sehen waren.
Auf der Abfahrt vom Eismeer konnten wir dann so ziemlich sämtliche

Schneearten des Frühlings ausprobieren, und wir haben wieder

einmal mehr den Bruchharst als den Höhepunkt des Skifahrens
kennengelernt Schliesslich musste der Sulz zwischen den Steinen
hervorgesucht werden, was die langen Bretter immer noch nicht
so sehr schätzen. Ob gewisse Clubkameraden aus näherer
Bekanntschaft mit den Steinen besseren Geschäftsgang erhoffen oder
was sonst, entzieht sich meiner Kenntnis.
Mit einer erlabenden Sitzung in der Steuri-Pinte in Grindelwalcl
wurde die von A bis Z wohlgelungene Ostertour beschlossen.

Literatur.
Bergsteiger erzählen, Schweiz. Jugendschriftenwerk. 87. Bändchen.
Es ist höchst anerkennenswert, dass sich das Schweiz. Jugendschriftenwerk
entschlossen hat, einmal auch Bergsteiger zu unserer Jugend sprechen zu
lassen.
Da ist zuerst H. B. de Saussure, der seine interessante Mont Blanc-Bestei-
gung im Jahr 1787 schildert.
Die beiden meisterhaften Erzählungen von Ernst Jenny «In der Laue» und
«Im Schneesturm» sind vor allem etwas für unsere Buben; sie zeigen so reoht
eindringlich die Tücken unserer schönen Berge, denen auf so tragische Weise
auch Männer wie ein Andreas Fischer erliegen müssen.

Dann ist da noch die Beschreibung der Erstbesteigung des Lauterbrunner
Breithorns, geschildert in der anschaulichen Art unseres Bernerpioniers Ed.
v. Fellenberg.
Ein paar wirkungsvolle Zeichnungen sowie das markante Umschlagbild von
Albert Reinhardt geben dem hübschen Bändchen erhöhten Reiz. a. st.
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